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Was macht attraktive Arbeitgeber aus?

Herausforderung deutsche Arbeitskultur
Bild: fxquadro-fotolia.com 



Employer Branding macht Arbeitgeber unterscheidbar

Ziel: Bildung einer Arbeitgebermarke

Ein Unternehmen ist zur 
Arbeitgebermarke geworden, wenn die 
relevanten [Zielgruppen] ein 
überwiegend einheitliches und 
unterscheidbares Bild von ihm als 
Arbeitgeber haben.

Bild: fxquadro-fotolia.com Quelle: Trost, Armin (Hrsg.): Employer Branding. Arbeitgeber attraktiv positionieren und präsentieren. Luchterhand 2013. 



Bild: opolja -stock.adobe.com

Selbstreflexion 

Employer Branding braucht …

Offenheit für konstruktive Kritik 
und unangenehme Wahrheiten



Offenheit für neue Ideen

Bild: lily-stock.adobe.com

Bereitschaft zur Veränderung



6

Im Fokus: 

 DERZEITIGE
Mitarbeiter*Innen

 ZUKÜNFTIGE 
Mitarbeiter*Innen

Bild: Katharina Teubl



Das A und O: Die Unternehmenskultur

 Selbstreflexion: 
Welche Unternehmenskultur haben 
wir zur Zeit?

 Entscheiden: 
Welche Merkmale will ich stärken?

 Entscheiden: 
Wer soll (in Zukunft) ins Team passen?

Bild: contrastwerkstatt-fotolia.com



Erst danach geht es um die 
Kommunikation nach außen!

Bild: Gajus-stock.adobe.com 



www.heimerls-helden.de

http://www.heimerls-helden.de/


Was macht attraktive Arbeitgeber aus?

Herausforderung deutsche Arbeitskultur
Bild: fxquadro-fotolia.com 



Bild: Diana Kosaric - stock.adobe.com



Bild: fizkes - stock.adobe.com



Bild: ijeab - stock.adobe.com



Weitere Infos und Broschüren 
zum Thema finden Sie unter:
www.hwkno.de/asyl

Bild: kanchitdon -stock.adobe.com

http://www.hwkno.de/asyl


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Angela Sedlmaier
Referentin Bildungsmarketing

Handwerkskammer Niederbayern-Oberpfalz
Nikolastraße 10
94032 Passau
Tel.: 0851 5301 118
E-Mail: angela.sedlmaier@hwkno.de
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